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Beilage zur Karlsruher Leitung Nra. 233.
Samstag , den 27 . August 1856 .

Zahrmarktverlegmrg .
Wegen der Feier des Geburtsfestes Sei¬

ner königlichen Hoheit des Großherzogs wird
der auf diesen Festtag fallende Jahrmarkt ver¬
legt , und am

Montag , den 5. Sept . d. I . ,
abgebalten werden ; was hiermit zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht wird .

Zugleich werden die verehrljchen Bürger¬
meisterämter der Umgegend ersucht , dies in ih¬
ren Gemeinden bekannt machen zu lassen .

Rastatt , den 16 . August 1836 .
Gemeinderach .

Müller .
vcli . Nico laus .

Nr . 19,051 . Mannheim . (Bekanntmachung .) Der
Eisenhammererbbeständer , Franz Galetti in Hirschhorn , stellte
unterm 3 . August v . I . eine Klage folgenden Inhalts gegen :
I ) Karl August Matthias Ho rix von Waldan , 2) den Sekre¬
tär Wilhelm Rueff als Vormund seiner minderjährigen Kin¬
der : Mar , Karl , Eduard , Wilhelm , 3) die Kanzleiräthin Diez
Wittwe in Mannheim an .

Am 1 . Mai 1833 seye in Mannheim Maria Franziska Diez ,
minderjährige Tochter deS im Jahre 1820 verstorbenen AmtSaffes -
sorS Karl Diez und Enkelin deS im Fahr 1825 verstorbenen
KanzleiratheS Matthias Diez verstorben . Als ihre gesezliche» Er¬
ben seyen berufen :

1 ) Der mütterliche Großvater Franz Galetti .
2) Die Kinder der väterlichen Geschwister :

s ) Die Kinder LeS Sekretärs Ruezf .
b ) Karl August Matthias Ho rix von Waldan .

Bei der Vermögensaufnahme sey das übergangen worden ,
war die Franziska Die ; als Rechtsnachfolgern : ihres Vaters
von ihrem im Jahre 1825 verstorbenen Großvater , dem Kanzlei -
rath Dietz , ererbt hatte . Der Grund hiezu sey , weil ber Kanz -
leirath Diez in einem Inventar von 1820 erklärt haben soll ,
sein Sohn Karl habe einen Vvrempfang von 3500 fl . erhalten ,
und der Vormund der Franziska Diez hierauf auf die Erbschaft
verzichtet . Der angegebene Vvrempfang sey unwahr und nicht
anerkannt , der durch den Vormund im Jahre 1825 ausgespro¬
chene Erbverzicht ungültig , weil er weder in das für Erbentsa¬
gungen bestimmte Buch eingetragen , noch mit Ermächtigung der
ObervormundschaftSbehörde abgelegt worden sey. Der Maria
Franziska Diez hätten aber aus der Verlaffenschaft ihres Groß¬
vaters gebührt :

1 ) DaS mütterliche Vermögen ihres Vaters mit 416 fl. 36 '/ - kr .2) Das väterliche Vermögen derselben mit 391 fl. 39kr .
^ , Zusammen 838 fl . 15 " / - . k?.

Diesen Betrag hätten nun die Beklagten , welche das Ver -
mbzen deS Kanzleiraths Diez bezogen hätten , an die Verlassen -
zchaftsmaffe der Maria Franziska Diez herauszugeben . —

Er stellte daher den Antrag , die Beklagten unter Verfällung
in die Kosten für schuldig zu erkennen , nach dem Verhältnisse
ihrer frühem Erbtheile die Summe von 838 fl . 15 " / - . kr . ,
nebst Zinsen vom Tage der Klage an , zur Masse der verstorbe¬
nen Maria Franziska Diez zu bezahlen . —

In Betracht , daß der Aufenthaltsort des Beklagten Karl Au¬
gust Matthias Ho rix von Waldan unbekannt ist, und aus An¬
trag des Klägers , haben wir Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung auf

Montag , den 3 . Oktober d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt , und laden hiemit den Karl August Matthias H o-
rix von Waldan vor , in dieser Tagfahrt entweder selbst , oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten zu erscheinen und seine
Vernehmlassung abzugeben , widrigenfalls der thatsächliche Klag -
vvrtrag als von ihm zugestanden angesehen und er mit allen
Einreden ausgeschlossen werde . Auch hat derselbe spätestens in
der Tagfahrt einen in dem diesseitigen Gerichtssprengel wohnen¬
den , in einer öffentlichen Urkunde aufzustellenden Gewalthaber
namhaft zu machen für den Empfang aller Einhändigungen ,
welche nach den Gesetzen der Parthie selbst zugestellt werden sol¬
len , namentlich für den Empfang der VersäumungS - Erkennt¬
nisse , mit der ausdrücklichen Angabe , daß die an den Gewalt¬
haber geschehene Einhändigung eben so angesehen werden soll ,
wie wenn sie der Parthie selbst geschehen wäre , widrigenfalls ein

solcher Gewalthaber auf seine Gefahr und Kosten von dem Ge¬
richte selbst ernannt werden wird .

Mannheim , den 14 . August 1836 .
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Söldner .
Nr . 18,243 . Mannheim . (Fahndung .) JohannKas -

ser von Großsachsen hat sich dahier eines Effektendiebstahls ver¬

dächtig gemacht .
Sämmtliche verehrliche Behörden des In - und Auslandes

werden um so mehr aufgefvrdert , aus diesen Menschen zu fahn¬
den , als derselbe auch unterm 9 . v , M . aus dem Heidelberger
Gefängniß , wo er wegen wiederholten Diebstahls einsaß , ausge¬
brochen ist .

Im Betretungsfall wolle Kaiser wohlverwahrt auf dem Schuh
anher eingsliesert werden .

Mannheim , den 14 - August 1836 .
Großherzogliches Stabtamk

Riegel .
Signalement .

Derselbe ist ein Mann von ziemlich großer Statur , von

schwarzbrauner Gesichtsfarbe , war mit einem gestreiften Paar Ho¬
sen und dergleichen Wamms bekleidet , und trug eine Mütze .

Nr . 19,346 . Mannheim . ( Bekanntmachung .) Dem

Schneidergesellen , Karl Schmidt aus Mecklenburg -Schwerin ,
wurden bei seiner Verhaftung die unten beschriebenen Gegenstände
abgenommen .

Da dringender Verdacht vorliegt , daß dieselben entwendet wor¬

den sind , so ersuchen wir sämmtliche Behörden , uns die zu ihrer
Kenntniß kommenden Indizien gefälligst mitzutheilen »

Mannheim , den 17 . August 1836 .
Großherzoqliches Stadtamt »

Äiegel .
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Die Gegenstände sind «

Eine silberne Zuckerzange mit dem Zeichen L .
eme große silberne Zuckerschale mit den verschlungenen Buch¬

staben 6 - 8 . ;
ein silberner Lheelöffel , 6 . k *. gezeichnet ;
eine goldene Uhr , gulllochirt , mit römischen Ziffern und silber¬

nem Zifferblatt , uud
«in Tischtuch mit dem Zeichen ff . K .
Nr . 1i>,344 . Oberkirch . (Vorladung u . Fahndung .)Der Metzgerpursche , Johann Friedrich Wurst von Calw , hat

sich auf seiner Durchreise eines dahier begangenen Diebstahls sehr
verdächtig gemacht . Derselbe wird nun aufgesordert , sich

innerhalb 6 Wochen
anher zu sistiren .

Zugleich werden sämmtlkche resp . Polizeibehörden ersucht , auf
den unten signalisirtcn I . F . Wurst zu fahnden und ihn imBe -
tretungSfall anher einzuliefern .

Oberkirch , den 11 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
vär. Dreher .

Signalement
Größe , 5 < 6 " .
Statur , schlank.
Haare , braun .

Er trug einen graubraunen Frack , schwarze Tuchhosen und
hat rin vom Oberamt Calw ausgestelltes Wanderbuch .

Nr . 11,530 . Sinsheim . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom 10 . auf den 11 . d. M . wurden nachbenannten Bürgern zu
Weier aus ihrem glnieinschaftlichen Hose die vcrzeichneten Effekten
entwendet ; welches wir Behufs der Fahndung hiermit öffentlich
bekannt machen ;

1 Bauchkette , im Werth von 2 fl . — kr .
4 Leichsenketten , - - - — , 48 -
2 Jochketten , - - » — » 48 ,
2 Jochriemen , - - - — - 40 -
1 Witternagel , - - » , 4 »

2 ) Dem Jakob Holzwarth :
1 große Sperrkette , im Werth von 3 » — ,
1 Bauchkette , - - - 2 - - . -
3 Leichsenketten , - - » — r 36 »

3 > Dem Kaspar Kratzer :
1 Pflugzug , im Werth von 1 - — r
1 Scheelnagel , - - - — - 12 -

Sinsheim , den 16 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fieser .

Summa 1t fl. 8 kr -

vät . Sommer .
C . B . Nr . 1651 . Mannheim . ( Erläuterung . ) Um

jedem ferneren Jrrthum , der nur Verwicklung m die verschiedenen
Geschäftsgattungen bringen könnte , vorzubeugen , sehen wir uns
veranlaßt , das vereheliche Publikum dahin zu unterrichten : daßneben dem dahier eristirenden allgemeinen Komissionsbureou , Lich -
tenthäler et Comp . , sich noch das unsrige , unter der Benennung :
„ öffentliches Geschäftsbureau " , sowohl für das In - als
Ausland , befindet , und sich eines täglich mehr ausgebreilereren
—« nur durch ein beglücktes Vertrauen eirungenen Geschäftszweigs
erfreut .

Mannheim , den 13 . August 1836 .
A. Lissignolo ,

p . großh . bad . Slaotsdiener .
Karlsruhe . ( Fruchtversteigerung . ) Montag , den

5 . Sept . d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden zu Stutensee ohn -
gefähr

260 Malte » Gerste , 1838er Gewächse - ,gegen baare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaberhiemit eingeladen werden .
Karlsruhe , den 19 . August 1836 .

Großherzogl . Oberstallmeisteramt .
W . v. Sei de neck .

Verpachtung - er Fürstlich Salm 'scheuBierbrauerei , Brantweinbrenuerei und
Wirthschaft zu Gomersdorf an der

Juxt .
Vermöge höchster Entschlieffung soll die Fürstlich Salm ' sck«

große Bierbrauerei , summt Brantweinbrenuerei und Wirlhschaftzu Gomersdorf . einer der schönsten Holz - und fruchtreichen Ge¬
geilten des Jaxtgrundes . im Großherzogthum Baden , Bezirks «
AmtS Kraulheim gelegen , auf sechs oder mehrere Jahre , vom1 . Oktober 1836 anfangend , vermöge öffentlicher Versteigerungin der Brauerei selbst ,

Montag . den 12 . September d . I .,in Pacht gegeben werden .
Diese Brauerei besteht :

1) Au « einem ganz von Steinen erbauten geräumigen Sud¬
hanse , welches eine Darre nach englischer An , einen Brau¬
kessel von 21 badischen Ohm oder 10 Würkemberger Eimer
Gehalt , so wie vier geräumige Speicher auf demselben
enthält .

2 ) Aus einem daranstoßenden , mit demselben verbundenen
Wirtschaftsgebäude und Wohnhaus , sammt den dazu nö¬
tigen Speichern und Kellern .

3) Aus einer geräumige » Scheuer , Stallungen für 8 Pferd «
und 20 Stück Hornvieh und nötigen Schweinstallnngeu .

4) Aus einem ausgezeichnet guten Felsenkeller unter diesen
Gebäuden , von ISO Fuß Länge , 18 Fuß Breite und 12 Fuß
Höhe , durch Mauern in sieben Ablheilunzen getrennt , wel .
cher mit den zu dieser Brauerei notigen Lagerfäfferii , in
Eisen gebunden , versehen , die sowohl , wie alle übrigen Jn -
venlarienstücke an Sud - und Brennereigeschirren , Kufen ,
Transpvrlfässern , die ebenfalls sämmllich in Eisen gebunden ,so wie circa 100 Klafter Brennholz , 80 Maller Lustmalz ,12 Centner Hopfen , die ganze Einrichtung der Wirt¬
schaft an Glas , Porzellain und sonstigen Jnrentarienstü -
cken mit in Pacht gegeben werden ; dieses ganze Etablisse¬
ment ist zusammenhängend , geschlossen und sehr zweckmäßig
eingerichtet , so daß im ganzen Gebäude durch einen durch ,
geleiteten Vach fliessendes , zum Bierbrauen ganz geeigne¬tes Wasser zu haben ist , und kein Tropfen Wasser getra¬
gen werden muß ; auch kann man von der Japt durch die
schon vorhandene Einrichtung da - Wasser in das ganzeGebäude leiten .

5 ) Ist eine neu eingerichtete Mahl - und Malzmühle ganz in
der Nähe , welche zwar jetzt verpachtet , aber leicht zum Gan¬
zen gezogen werden kann .

6 ) Wird ein seit 3 Jahren angelegter , im besten Flor stehen -
der Hopfengarten von circa 6 Morgen mit in Pacht gegeben .

7 ) Der Absatz des Biers war schon bisher auf eme Entfernung
von 12 Stunden bedeutend und viele solide Kunden konn¬
ten der Zeit nicht befriedigt werden , auch ist die Wirlhschaft
von vielen benachbarten Städten , z. B . Krautheim , Kün -
zelsau , Mergentheim , Heilbronn , Schönthal sehr stark be¬
sucht und unter andern auch am 2ten Pfingstlag jährlichein großes Volksfest daselbst .

8) Durch die starke , vorzügliche Rlndriehzucht der dortigen Ge¬
gend , so wie den starken Auskauf von Mastvieh sürFrank -
fnrt und Mannheim läßt sich ein bedeutender Gewinn durch
Mästung erzielen .

S) Ferner können auch noch mehrere 100 Morgen nah gele¬
gene Accker und Wiesen mit den nöthigen Gebäuden , nebst
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zwei Schäfereien in einem Umkreis von nicht 2 Stunden
in Kurzem auf Verlangen mit in Pacht gegeben werden .

10 ) Wie oben gesagt , ist der Tag der Verpachtung auf
Montag , den 12 . September d . I -,

Morgens 9 Uhr ,
in der Brauerei selbst « »beraumt , und kann bei annehm¬
barem Pachtgebot die Einweisung in die Pacht bereits den
I . Oktober d. I . geschehen .

11 ) Zugelaffen wird Jedermann , der sich durch gerichtliche Zeug¬
nisse über Kaution - Stellung für den Pachtschilling und
die ihm übergebenen Jnventärienstücke answeisen kann .

12 ) Die näheren Pachlbedingungen können jeden Tag entweder
bei Fürstl . Domänen -Kanzlei in Gerlacksheim , beim Fürst !.
Salm ' schen Rentamt zu Krautheim oder bei dem Branerei -
und Wirthschafts -Juspeklvr Schneider zu Gomersdorf ein¬
gesehen werden .

Man ladet hiemit die Liebhaber zur Pachtung ergebenst ein ,
und wird jede verlangt werdende Auskunft von Unterzeichneter
Stelle gegeben werden .

Gerlachsheim , den 18 . August 1836 .
Fürstl . Salm sche Domänen - Kanzlei .

Serger ,
Domänen - Kanzlei - Direktor .

vär . Hark mann .

Gasthau sversteigcrung .
Der Unterzeichnete , welcher sich entschlossen , seinen Wohnsitz !

zu verändern , läßt am
Dienstag , den 30 . August d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
sein Gasthaus , zum Lamm beschützet , im Gasthause selbst , öf¬
fentlich zum Eigenthum versteigern .

Dasselbe wurde im Jahr 1807 und 1808 ganz von Steinen
erbaut , liegt an der Hauptstraße , und enthält :

1 ) Einen großen gewölbten Keller , von ohngefahr 60 Schuh
lang , 30 Schuh breit u . 15 Schuh hoch , worin 100 Fuder
Wein gelagert werden können .

2 ) Der untere Stock enthält :
s ) Ein geräumiges Wirthszimmer nebst Einschenke , drei Ne¬

benzimmer (sämmtlich tapezirt ) , eine Speisekammer und
geräumige Küche .

1>) Im zweiten Stock 12 Zimmer , wovon die meisten tapezirt
sind .

« ) Im dritten Stock 6 Zimmer , wovon ebenfalls 4 tapezirt
sind , und eine Küche .

3 ) Speicher für mehrere 100 Mltr . Früchte , geräumige Heu¬
böden für mehrere 100 Zentner .

4 ) Eine Scheune , worin mehrere tausend Garben Früchte auf¬
bewahrt werden können .

5 ) Einen gewölbten Kartoff . lkcller .
k ) Stallung für 30 Pferde .
7 ) Einen Küh - und Rinderstall .
8 ) 7 Schweinställe .

Sollten am Steigerungstaqe sich auch Liebhaber vorsinden , die
bloS die Gebäuliäkeiten zu andern Zwecken zu erhalten wünschen ,
so wird auch diesem Wunsch , vorbehaltlich besonderer Ueberein -
kunft , entsprochen werden .

Der Kaufpreis kann zum größten Lheil auf dem Hause ste¬
hen bleiben , und für den Rest werden billige Zahlungstermine zu -
gesicherk.

Die nähern Bedingungen werden am Steigerungstage bekannt
gemacht werden .

Ettlingen , den 5 . August 1836 .
I . Haug , zum Lamm .

Haslach . ( Hausversteigerung . ) Montag , den 29 .
Aug . d . I . , Nachmittags 2 Uhr . wird das der Xaver Arm brü¬
ste r ' schen Wittwe gehörige zweistöckige Wohnhaus mit dem dar¬
auf haftenden Bürgergenuß , dann ein Acker an der Mühlstraße

und ca . 5 Sr . Acker ,'m Gewann Jllegraben , nach bezirksamtli¬
cher Verfügung vom 8 . Juni d . I . , im Vollstreckungswege , in
der Stadtwirthschast zu Haslach öffentlich an den Meistbietenden
versteigert .

Haslach , im Kinzigthale , den 12 . August 1836 .
Bürgermeisteramt .

Pahl .
Nr . 2357 . Mannheim . ( Brennmaterialliefe -

run . Sakkord .) Der Holz - und Lichtbedarf für Unterzeichnete
Stelle auf bevorstehenden Winter , bestehend aus ca . 13 Ktailern
guten buchenen Scheiterholzes und 75 Pfd . Lichtern , so wie die
weitere Lieferung von 50 Pfd . Rüböl und 13 Pfd . Provencer -
Ll , soll

am 1 . September d . I .
auf diesseitigem Bureau im Soumissionswege , unter Ratifikations -
Vorbehalt , an die Wenigstnehmenden begeben werden .

Diejenigen , welche zur Uebernahme dieser Lieferungen bereit
sind , werden eingeladen ., ihre Soumisstonen verschlossen , mit der
Ueberschrist :

" Brennmateriallieferung " ,
bis zu obigem Lage dahier einzureichen .

Mannheim , den 18 . August 1836 .
Großherzogliches Hauptzollamt .

Gockel , L. Kieffer , Groß ,
Oberzollinspekrvr . H .A .Verwalter . H . A .Kontroleur .

Nr . 9136 . Achern . ( Aufforderung . ) Maria Doro¬
thea Kinzel , Wittwe des schon längst verstorbenen Strickers ,
Johann Schmitt von Kappelrodeck , ist am 9 . März ln I . ohne
Zurücklassung einer letzten Willensurkunde gestorben . Die vorhan¬
denen , aber diisseits unbekannten Erben derselben werden daher
aufgefordert ,

binnen einer Frist von 3 Monaten
sich zum Empfang der 61 fl . 29 kr . betragenden Verlassenschafts¬
masse zu melden , andernfalls solche , in Gemäßheit Landrechtssatzes
768 , als dem Staate zugehörig erklärt werden soll .

Achern , den 8 . Aug . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .
Gernsbach . (Aüfforder ung .) Die im Jahr 1818 nach

der Insel Krimm ausgewanderte Genvvesa Schach von Sel¬
bach , Wittib des verstorbenen Fidel Fritz , wird aufgeforderl ,
LaS ihr anerfallene Vermögen in Empfang zu nehmen und ih¬
ren Aufenthaltsort anzuzeigen , widrigenfalls sie nach Ablauf von
12 Monaten für verschollen erklärt und das Vermögen ihren
nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , ausgefolgt wer¬
den soll .

Gernsbach , den 12 . August 1836 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Oehl .
Nr . 15,315 . Staufen . (Aufforderung .) Lorenz Scherl «

rvn Pfaffenweiler , Karabinier im Leibinfanterieregiment , hat
sich den 4 . d. unerlaubter Weise aus seiner Garnison enlferüt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

entweder bei seinem Kommando in Karlsruhe , oder dahier zu -

stellen , und sich über seine Entweichung zu verantworten , widri -
genS er der Desertion für schuldig erklärt , und nach den be¬
stehenden Gesetzen gegen ihn verfahren wird .

Staufen , den 9 . August 1836 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Schilling .
Nr . 16,983 . Offenburg . (Aufforderung .) Die Ver¬

mögensübergabe der Altrogt Johann Kiefers Wittwe zu Zell
betreffend , wird deren Sohn , Jvsevh Kiefer , welcher im Bjärz
1833 alS Schustergeselle aus die Wanderschaft gegangen ist, und
bisher keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , aufgeforderh , sich

binnen drei Monaten



2136

. ^ '

zu dieser Verhandlung dahier einzufinden , andernfalls er hiebei
nicht weiter berücksichtigt , sondern nach den Bestimmungen der
Uebergeberin verfahren , und das Vermögen an seine Geschwi¬
stern verabfolgt wird .

Offenburg , den 12 . August 1836 .
Großherzogl . Bad . Oberamt .

Kern .

Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Da Schneider Daniel
Stein mann von Lahr , welcher unterm 23 . Oktober 1832 für
verschollen erklärt wurde , von seinem Aufenthalte in Salisbu¬
ry , in Amerika , Nachricht gegeben , und um förmliche Auswan -
derungserlaubniß nachgesucht hat , so werden , da die Verschollen¬
heitserklärung hiedurch aufgehoben , und derselbe wieder in den
Besitz seines Vermögens eingewiesen wurde , dessen etwaige Gläu¬
biger ausgefordert , ihre Forderungen am

Mittwoch , den 1 . September d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

dahier um so gewisser anzumelden und zu begründen , widrigen¬
falls ihnen später nicht mehr dazu verholfen werden kann .

Lahr , den S. August 1836 .
Großherzogliches Oberamt »

Lang .

Nr . 7143 . Philippsburg . ( Präklusivbescheid . )
Me diejenigen , welche ihre Forderungen an die Gantmaffe des
Matthes Götz von Huttenheim heute dahier nicht angemeldet ha¬
ben , werden mit denselben von der vorhandenen Masse hiermit
ausgeschlossen .

Philippsburg , den 1 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

A . A .
Thierg ärtner .

vät . Hagen .
Nr . 882Z . Tauberbischofsheim . ( Verschollenheits¬

erklärung .) Georg Joseph Pa hl von Külsheim , welcher sich
auf die unter dem 2 . März 1335 ergangene öffentliche Aufforde¬
rung nicht angemeldet hat , wird für verschollen erklärt , und des¬
sen Vermögen nunmehr an seine Erben , gegen Sicherheitsleistung ,
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Lauberbischofsheim , den 17 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

v > Dürrheimb .

Nr . 10,911 . Wkesloch . ( Präklusivbescheid .) Die
Gant gegen Christoph Bender , jung , von Eschelbach betreffend ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Liquida -
tionskagsahrt ihre Forderungen anzumelden unteelaffen haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Wiesloch , den 18 . Aug . 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
F a b e r .

rät . Fischer .
Nr . 21,614 . Heidelberg . (Verschollenheits - Erklä¬

rung .) Da sich der Georg Karl Pfasf von Schönau auf die
an ihn ergangene öffentliche Aufforderung nicht gemeldet hat , so
wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen
den nächsten Anverwandten , gegen Kaution , ausgesolgt .

Heidelberg , den 9 . August 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

D eurer .
vät . Sattler .

Nr . 7,436 . Heiligenberg . (Mundtodterklärung . )
Der verheirathete Bürger , Wendelin Lang von Unterlachen , wird
wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten Grade mund -
todt erklärt , und ' unter Aufsichtspflegschaft des Georg Fr ick von
Oberlachen gestellt , ohne dessen Mitwirkung er keine im L.N .S .

513 bezeichnete » Rechtsgeschäfte gültig eingehen kann . Dieß wird
hiermit zur Warnung öffentlich bekannt gemacht .

Heiligenberg , den 2 . August 1836 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt ,

v . Ehren .

. Stuttgart . ( Verpachtung einer Wirthschaft .) Dadie Wirthschaftpacht der Museumsgesellschaft in Stuttgart an Mar¬tini d . I . zu Ende geht , so ist die Gesellschaft in dem Fall , einen neuen
Pachtvertrag auf die Dauer von sechs Jahren abzuschlieffen undladet diejenigen , welche geneigt seyn sollten , dis Pacht zu über¬
nehmen , ein , sich längstens bis zum 30 . September bei demSekretariat des Museums zu melden , welches ihnen die näherenBedingungen eröffnen wird . Die Pacht begreift in sich die
Wirthschaft in dem Museumsgebäude und (zunäckst auf die So -n-
mermonate ) in dem Haus und Garten der Silberburg . Nebender täglichen Wirthschaft . mit welcher sich ein beständiger Mit¬
tagstisch leicht verbinden läßt , und bisher verbunden war , unddem Ertrag zweier Billards hat der Pächter die Bewirthung beiden Bällen und gesellschaftlichen Unterhaltungen , welche denWinter über beinahe jede Woche in den Sälen des Museums
statt finden . Auf der Silberburg wird den Sommer über wö¬
chentlich ein bis zwei Mal Musik gegeben und damit je in der
anderen Woche eine Tanz -Unterhaltung verbunden . Die Kostendieser Unterhaltungen trägt die Gesellschaft . Da die Zahl der
ordentlichen und ausserordentlichen Mitglieder der Museumsge .
sellschaft in diesem Augenblicke , ohne Einrechnung ihrer Fami -
lienangehörigen , über achthundert beträgt , und da neben dem
gewöhnlichen Besuch des Museums in jeder Jahreszeit ausser¬
ordentliche Festmahle Vorkommen , so ist für einen gewandten ,tüchtigen Mann alle Gelegenheit zu einem anständigen Erwerb
gegeben . Die Mobiliareinrichtung in den Zimmern des Muse¬
ums und auf der Silberburg wird von der Gesellschaft bestrit¬ten und der Pächter bedarf daher nur eines Kapitals von drei
bis viertausend Gulden , uni sich vollständig einzurichten . Von
Len Bewerbern werden Zeugnisse und Ausweise über Len nöthi -
gen Dermögensbesitz erwartet .

Stuttgart , den 10 . August 1836 .
Der Verwaltungsausschuß .

Friedrichshafen am Bodensee . ( Apotheke - Vc »r -
kauf . ) Die mit Realgcrechtigkeit versehene Apotheke des ge¬
storbenen Wilhelm Friedrich Weis mann wird

Montag , den S . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Weismann ' schen Hause versteigert werden .
Das Wohnhaus ist geräumig , von sehr solider Bauart und

ganz gut erhalten , es gewährt eine sehr schöne Aussicht auf de»
Bvdensee ; zu demselben gehört ein geschloffener Hofraum und
zwei Gärten von V- Morgen 38 , 6 Nlh . Mäßgehalt .

Die Apotheke -Einrichrung ist immer als vorzüglich anerkannt
worden , und es steht solche im besten Rufe ; sie ist die einzige
Apotheke dahier , und sehr gangbar , auch ist bisher ein Mate¬
rialiengeschäft in die Schweiz damit verbunden gewesen , welches
durch einen thätigen Mann nicht ohne Nutzen fortgesetzt werden
könnte .

Die Verkaufsgegenstäuds können stets eingesehen , werden , und
man wird sich bemühen . den Liebhabern jeden gewünschten Auf -'

schluß über Ertragbai keit ic . aus den Büchern zu geben .
Unbekannte Liebhaber werden um Beibringung obrigkeitlich

beglaubigter Vermögenszeugniffe gebeten , und es hat der Käufer
solide Bürgschaft zu stellen . Die Zahlungsbedingungen werden ,bei gehöriger Sicherheit , sehr annehmbar gestellt werden .

Fnednchshafen , den ö . August 1836 .
AUS Auftrag :

Walther , Amlsnptar.
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